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war an diesem Bauvorhaben beteiligt für den
vorbeugenden Brandschutz

Engagement
über den Tod
hinaus
Wilhelm H. Ruchtis Lebenswerk
wirkt weiter. Er eröffnete 1948
die Firma „Anzeigenkontor
Ruchti & Co.“, die heute noch
besteht, und gründete die „Wil-
helm H. Ruchti-Stiftung zur För-
derung der Wissenschaften an
der Universität Würzburg“. Der
umtriebige Werbekaufmann und
Mäzen und Mitglied in über
40 Vereinen, lebte und arbeitete
bis zu seinem Tode in der letz-
ten Kriegsruine Würzburgs – in
der Sanderauer Virchowstra-
ße 10. Dort hatte er sich im Erd-
geschoss eine Vier-Zimmer-
Wohnung eingerichtet. Die ange-
kohlten Mauerreste seines Do-
mizils – einem 1895 erbauten
Bürgerhaus -- mahnten nach-
folgende Generationen an Krieg
und Verwüstung.

Fügung des Schicksals: Wil-
helm H. Ruchti starb 92-jährig
am 16. März 2005 – genau
60 Jahre nach der Bomben-
nacht, in der die Domstadt fast
vollständig in Schutt und Asche
gelegt wurde. Nach seinem Tod
wurde die Ruine – dem Wun-
sche des Verstorbenen entspre-
chend – abgerissen. An deren
Stelle entstand ein modernes
Wohn- und Geschäftshaus, das
sich hervorragend der Umge-
bung anpasst und eine bauliche
Lücke schließt. Um die Erinne-
rung an das alte Bürgerhaus
wachzuhalten, wurde ein Teil
der ehemaligen Original-Fas-
sade in den neuen Baukörper
integriert: Die Tradition lebt so-
mit im Modernen weiter. Das
Erdgeschoss beherbergt die
„Anzeigen- und Werbekontor
Ruchti GmbH“ und die Ge-
schäftsräume der „Wilhelm
H. Ruchti Stiftung“. Im Haus be-
finden sich noch drei Wohnun-
gen und ein Penthouse.

Wilhelm H. Ruchti war zeit sei-
nes Lebens auf Bescheidenheit,
Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit
bedacht, er arbeitete viel und
aufopferungsvoll. Seine große
Anteilnahme am öffentlichen Le-
ben war allgemein bekannt. Der
unverheiratete und kinderlose
Werbeexperte vermachte sein
Vermögen in Höhe von 2,4 Mil-
lionen Euro der Universität
Würzburg in Form einer Stiftung.
Es verfolgte damit das Ziel,
fakultätsübergreifenden For-
schungsarbeiten finanziell zu
unterstützen. Ein Unterfangen,
das in Zeiten knapper Kassen
immer mehr an Bedeutung ge-
winnt. Der Stiftungsvorsitzende
Dr. Ignacio Czeguhn freut sich,
dass seit 2005 bereits
130 000 Euro an Erträgen ausge-

schüttet werden konnten. In den
Genuss einer Förderung kamen
17 wissenschaftliche Projekte.
Dreimal wurde der mit
5000 Euro dotierte „Wilhelm-H.-
Ruchti-Preis“ verliehen; er ging
an die Fakultäten Jura, Medizin
und an die Sinologen der Philo-
sophischen Fakultät I.

Ruchtis Schaffenskraft galt
immer seiner Firma, die er mit
leidenschaftlichem Einsatz führ-
te. Seine Gegenwart ist heute
noch spürbar: die „Anzeigen-
und Werbekontor Ruchti
GmbH“ präsentiert sich als mo-
dernes Dienstleistungsunterneh-
men. Zum Kundenkreis zählen

u.a. die Stadt Würzburg, die Uni-
versität mit den Uniklinken und
der Bezirk Unterfranken. Auch
die Mediengruppe Main-Post ist
ein wichtiger Firmenpartner. Das
Leistungsspektrum umfasst die
Allgemeine Werbeberatung,
Werbeplanung, Vermittlung von
Plakatflächen und Online-Wer-
bung, grafische Arbeiten und
Website-Betreuung. Geschäfts-
führer ist André Illmer, ein lang-
jähriger Mitarbeiter von Ruchti.
Übrigens: Begonnen hat alles
mit dem Aufstellen von Plakatta-
feln und der Anzeigenverwal-
tung des Uni-Vorlesungsver-
zeichnisses.

Stiftungsvorsitzender Dr. Ignacio Czeguhn vor dem neuen „Wilhelm H. Ruchti Haus“ in der Virchowstraße10. FOTO D. ZWIRNER


